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Deutsches Reich.
Berlin , 5 . August . Vom 8 . August ab ist der Rückkehr

des Kaisers » ach Berlin bezw . Potsdam entgegenzusehen .
Berlin , 4 . August . Zu dem Besuche des Kaisers auf dem

Nordkap erführt man noch nachträglich , daß das Wetter leider ein

wenig günstiges war , denn es blies aus dem Nordkap so stark , daß
mau kaum zu stehen vermochte . Bei dieser Gelegenheit erwies sich
der auf der Spitze des Nordkaps aufgeführte Pavillon als eine
besonders schntzenswerthe Einrichtung und der Kaiser verfehlte auch
nicht , sich pochst anerkennend über die Anlage desselben auszu¬
sprechen . In diesem Pavillon wurde Speise und Trank servirt
und der Kaiser schrieb seinen Namen ins Fremdenbuch ein . Wie
bereits ermähnt , dauerte der Aufenthalt des Kaisers auf der nörd¬
lichsten Spitze Europas drei Stunden . Man errichtete z^ r Er¬
innerung daran ein kleines Denkmal aus Steinen , woran sich auch
der Kaiser betheiligte . In dem Denkmal wurde ein beschriebener
Zettel niedcrgelegt , welcher auf die Anwesenheit des deutschen Mo¬
narchen Bezug nahm .

— Der Erbgroßherzog von Baden , Kommandeur der 4 . Garde -
Jnfanterie -Brigade , ist gestern vom Urlaub zurückgekehrt und hat
eine Dienstreise nach Koblenz angetreten .

— Ein sehr der Bestätigung bedürftiges Telegramm der „ Voss.
Ztg . " aus Nürnberg bringt folgende Meldung des „ Fränk . Cour . "

aus Coburg : „ Es geht hier das Gerücht von einer beabsichtigten
Vermählung des Prinzen Ferdinand von Coburg mit der Kron¬
prinzessin von Oesterreich . " Wir geben diese Nachricht mit allem
Vorbehalt wieder , obwohl ihr folgende Mtttheilung der „ Post "

einige Berechtigung geben mag : „ Die Frau Kronprinzessin von
Oesterreich trifft heute tu Gotha ein und wird einige Zeit bei ihrem
Onkel , dem Herzog Ernst , in Reiuhardtsbrunn verweile » . Ihre
kaiserliche Hoheit , die bisher noch niemals in Gotha war , hat in
Bayreuth den Festspielen beigewohnt und unterwegs die Wartburg
besichtigt . "

— Die diesjährige Herbstprade des Gardecorps findet am
22 . dieses Monats , Vormittags neun Uhr , auf dem Tempelhofer
Felde statt .

— Die Audienz , welche die Vertreter der Verkehrsinteressen
im Berliner Vorortverkehr zu heute erbeten hatten , bezweckte Ta¬

rifermäßigungen im Vorortverkehr . Der Minister erklärte in

zuvorkommendster Weise , daß spätestens bis zum 1 . April 1892 ,
wahrscheinlich aber noch früher , mit einer Vereinfachung des Fahr -
k.irtenwesens eine Ermäßigung des Fahrpreises für den Vorort¬

verkehr in Aussicht genommen sei , soweit das Staatsinteresse , das

Mindereinnahmen absolut ausschließe , damit in Einklang gebracht
werden könne .

— Herr Oskar Borchert wird in 5 bis 6 Wochen nach Ost¬
afrika ausbrechen . Es werden sich seiner Expedition nach dem
Viktoria -Nyanza 8 Europäer anschließe » . — Der geschäftsführende
Ausschuß der Karl Peters - Stiftung ha ! beschlossen, die Ueverführung
der Stiftung an den Ausführungsausschuß der Antisklavcrei -Lotterie -

Kommissiou zu empfehlen .
— Die Angelegenheit Vollmars wird in sozialdemokratischen

Kreisen noch vielfach zum Gegenstand der Untersuchung und mannig -

saltigen Kombination gemacht . Neuerdings wurde behauptet , daß
der Brüsseler Kongreß sich mit den Aeußerungen Bollmars be¬
schäftigen werde . Nach dem genauen Bekanntwerden der Tages¬
und Geschäftsordnung dieses Kongresses erscheint dies , wie die
„ Münch . Neuest . Nachr . " hervorheben , ausgeschlossen . Selbst wenn
einzelne „ Junge " (richtiger wohl JunaenS ) aus Deutschland die
Erörterung beabsichtigen , so würde sie doch nicht , statlfindeu können ,
da der Kongr . ß nur allgemeine Fragen behandelt und die spezielleren

. ugelegenheiten der Berathung im Schooße der einzelnen Natio¬
nalitäten überläßt . Bei den deutschen Teilnehmern überwiegen
aber die „ Alten "

, welche die Affaire Vollmar für den Erfurter -

Kongreß aufsparen .
Kiel , 5 . August . Die städtischen Behörden von Rendsburg

hatten bet der Baukommission für den Nordostseekanal um die Er -
laubniß zur Anlage eines kleinen Hafens am Nordostseekanal süd¬
lich der Stadt nachgesucht . Diese Erlaubniß ist jedoch mit der

Begründung versagt worden , daß derartige Anlagen in rein lokalem
Interesse am Kanal nicht hergestellt werden dürfen , da sie den

Gesammtverkehr beeinträchtigen können .
Bochum , 5 . August . Gegen den Redakteur Fusangel ist

vom Staatsanwalt ein Steckbrief erlassen worden .
Schwerin , 4 . August . Das Befinden des Großherzogs

Friedrich Franz ist günstiger ; da die Schluckmuskeln fnnktioniren ,
wird die Anwendung der Mcigenfcmde überflüssig . Die Unsicher¬
heit der Hände und Füße nimmt jedoch zu , Und täglich hat der

Großherzog Asthmaanfälle ; derselbe ist noch bettlägerig .
Posen , 4 . August . Zum Empfange der Kaiserin Friedrich

werden seitens der städtischen Behörden und der Bürgerschaft große
Vorbereitungen getroffen .

Bromberg , 5 . August . Der Kaiser kommt nicht zu den

großen Kavallerieübungen .
Mainz , 4 . August . Bei dem zur Zeit in Wahn bei Köln

zu den Schießübungen befindlichen Brandenburgischen Fußartillerie -

Regiment Nr . 3 hat sich nach einer hierher gelangten Mtttheilung
ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen . Bei dem Laden einer
neu eingeführten Kanone krepirte ein Geschoß und wurden drei

Artilleristen schwer verletzt in das Lazareth nach Deutz gebracht .

München , 5 . August . Prinz Ferdinand von Koburg ist
gestern Abend nach Wien abgereist . Erzherzog Ludw g Viktor ist
heule früh hier eingetroffen .

A » S l « U >.
Wien , 5 . August . Die Handelsvertragsverhandlungen mit

der Schweiz stehen ungünstig . Die Schweiz verweigert hartnäckig
Zugeständnisse . Der Beginn der Unterhandlungen mit Italien
wird dadurch unbestimmt .

Paris , 3 . August . Zwischen Frankreich und Rußland be¬
darf es leincs geschriebenen Vertrages . Zwischen beiden Völkern
besteht das Bündniß 8UL3 xstruss , und ein solches ist mehr werth ,
als alle geschriebenen und unterschriebenen Bündnisse . Denn hier
wissen zwei Völker , daß sie im Falle der Gefahr auf einander
zählen können . " So soll der Großfürst Wladimir , Bruder des
Zaren , bet dem Fest im Rathhaus zu Petersburg gesagt haben .
Sehr glaublich ist jedenfalls , daß Rußland seinerseits zugreifen
würde , wenn Frankreich mit dem Dreibund anbinden wollte .
Ebenso umgekehrt . Beide Länder haben ihre besonderen Ziele
und würden gegebenen Falles dieselben gleichzeitig zu erreichen
suchen . Dies wußte man schon vor Kronstadt . Indessen baut die

hiesige Regierung durchaus nicht ; o fest auf Rußland , da sie sich
beeilt hat , ihr Geschwader nach Portsmouth zu schicken , um Eng¬
land zu begrüßen . Freilich scheint ihr dies theuer stehen kommen

zu sollen , da sich in der Presse ein ziemlicher Widerstand gegen
diese „ Schmach " erhebt .

Paris , 4 . August . In Tonkin wird der Kamps immer ent¬

setzlicher. Im letzten Berichte heißt es : „ Unsere aufs Aeußerste
gebrachten Soldaten machen es jetzt ebenso wie die Chinesen .
Jedem Tod :en oder Verwundeten wird der Kopf abgcschnittcn
und auf einem Pfahl öffentlich ausgestellt . In letzter Zeit haben
sie wahre Alleen mit solchen , blutige Köpfe tragenden Pfählen er¬

richtet . Es ist das einzige Mittel , den Eingeborenen Furcht ein -

zuflößeu . " Der Bericht gesteht , daß innerhalb 14 Tagen 36 Ge

fechte mit den „ Piraten " vorgekommen seien , der Oberst Bonnin
von 400 Piraten überrumpelt wurde und sich ekligst über den

Fluß , bei Thai Lay , zurückztehen mußte . Die Piraten nahmen
Fulun ein .

Paris , 5 . August . Allem Anscheine nach ist die Times -

Meldung von einer französisch -russischen Allianz nichts weiter als
ein Niederschlag der in Petersburg umlaufenden Gerüchte . Ueber

den ersten Eindruck jener Meldung in Paris meldet die „ Köln .

Ztg . " unter dem 1 . d . Mts . : Die Nachricht der Times , daß eine
Art von Vertrag zwischen Rußland und Frankreich durch den Vize¬
admiral Gervais abgeschlossen worden sei , hat hier eine gewisse
Aufregung hervorgerufen . Man fragt sich allgemein , ob ernste Er¬

eignisse zu erwarten seien . Auf die Börse wirkte sie niederdrückend .

Dieselbe war sehr schwach, zumal die Kundgebungen in Kronstadt
und St . Petersburg sie schon beunruhigt hatten und sie seit einigen
Tagen befürchtet , daß der Friede ernstlich bedroht sein könne . —

Der Gil -Blas bringt folgende Meldung , datirt aus St . Peters¬
burg , 30 . Juli , mit der ausdrücklichen Empfehlung , daß sein Korre¬

spondent noch nie dementirt worden sei : Ich erfahre aus sicherer
Quelle , daß der Admiral Gervais dem Zaren ein Schreiben des

Präsidenten der Republik überreicht hat und daß in der heute
Vormittag stattgehabten Zusammenkunft Herr von Giers dem Ad¬

miral Gervais die vom Zaren eigenhändig geschriebene Antwort

eingehändigt hat . In diesem Antwortschreiben soll der Zar Herrn
Carnot seinen Dank aussprechen für die Aufnahme , welchen die

französischen Kolonialbehörden dem Großsürst -Thronfolger bereitet

haben ; der Zar meldet ferner die bevorstehende Reise der Kaiserin
und des Zarewitsch nach Paris . Der Präsident der Republik soll
seinerseits in seinem Schreiben erklärt haben , er sei glücklich und

stolz , in Rußland die Spuren der rührenden Kundgebungen , welche

jetzt statthaben , wieder zu finden . Vielleicht hatte der findige Peters¬
burger Korrespondent der „ Times " in diesem Schreiben den so
viel Staub aufwtrbelnden Vertrags -Entwurf , der allem Anschein
nach noch gar nicht existlrt . gewittert .

Lissabon , 4 . August . Während der letzten beiden Tage
wurden etwa 70 Personen wegen aufständischer Ruse verhaftet .
Das Militär mußte wiederholt einschreiten , wobei mehrere Ruhe¬
störer verwundet wurden .

London , 5 . August . Die Botschaft der Königin , mit welcher
heute die Parlamentssitzungen geschlossen wurden , bezeichnet die

Beziehungen zu allen Mächten als fortdauernd friedliche und freund¬
schaftliche, und erwähnt den Abschluß der Verträge mit Portugal
über Ostafrika und mit Italien über Nordostafrika . Die Unter¬
handlungen mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika betreffs
der Behringsmeerfrage seien weit vorgeschritten , aber noch nicht
abgeschlossen . Die Thronrede hebt ferner hervor , daß die franzö¬
sischen Kammern dem Abkommen mit England wegen der Einsetzung
eines Schiedsgerichts in der Neufundlandsfrage noch nicht zuge -
sttmmt hätten , auch sei die Ratifikation der Beschlüsse der Brüsseler
Konferenz und des Nordseevertrags noch nicht erfolgt . Die Bot¬
schaft konstatirt eine bedeutende Besserung der Lage Irlands und
bemerkt , das Landankaufsgesetz sei die beste Bürgschaft für die Er¬

haltung der Ruhe und Ordnung , da es die Zahl der kleinen Grund¬
besitzer vermehre . Bezüglich der die Fabriken und die öffentliche
Gesundheit betreffenden Reformen spricht die Botschaft die Ueber -

zeugung ans , daß dieselben zum Komfort und Wohlsein des Volkes
beitragen würden .

Kopenhagen , 5 . August . Der König von Griechenland
mit zweien seiner Söhne wird nächsten Sonntag oder Montag ,
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland mit mehreren ihrer
Kinder werden am 21 . oder 22 . d . M . hier erwartet , auch der

2v Onkel Gerhard.
Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung .)
Damit verließ der Alte mit großen Schritten den von Sauber¬

keit blinkenden Raum , um in den Ställen den Befehl zum Ein¬
spannen zu geben . Als er gleich daraus wieder in das Haus
zurückkehrte , berührte er auf dem Wege zu seinem Gemach auch
das Speisezimmer . Hier hatte Betty bereits die Tafel gedeckt,
mit einem Aufwand von Blumen , über den der Bruder zu an -

stunde wohl ein kleines Gezeter erhoben hätte . Jetzt
schüttelte ec nur den Kopf . Die schwere Erkrankung des Freun¬
des erfüllte ihn mit vollster Theilnahme . Vielleicht erinnerte sic
ihn auch schmerzlich daran , daß auch er ein alter Mann sei , dessen
Tage nach dem urcwigen Gesetz der Natur gezählt sind . — —

Der Wagen war schnell zur Abfahrt bereit gemacht . Mil
eigenen Händen schaffte Lutter das Gepäck seines künftigen Schwie¬
gersohnes von dem Giebelstübchen hinab , ohne daß er dabei Her -
mtnes ansichtig ward , die gerade in diesen Minuten weinend den
Kopf an der Brust der treuen Tante barg ,

in .
— Guido muß fort, " kam es dabei stammelnd über

>
en . .. Und was das Schlimmste für mich ist , er trägtöle Erinnerung an die ,Karikatur «

, den ,Dragoner vom Rosenhos «,wie man mich vor seinen Ohren gescholten , mit sich . " _ _ —

^ Inzwischen haue Guido in Gesellschaft seiner Tante und
^ nbgebcfohlenen eil ! paar angenehme Stunden verlebt .Beide Damen wetteiferte » mit einander , um ihn die erlebte Scene

vergessen zu machen . Ja , die Tante hatte jetzt mit einem Mal

so viel Gutes und Liebes von Hcrmtuc zu erzählen , daß der junge
Arzt sich wirklich mit L : m Gedanken an die Verlobung mit der¬

selben ausgesöhnt haben würde , wenn nicht an seiner Seite das

reizende , fremdartig schöne Mädchen gesessen, welches ihn mit einem

Schlage um seine ganze innere Ruhe gebracht hatte . Eben wieder

hingen seine Blicke bewundernd an dem holden Gesicht der Kleinen ,
über dessen seltsam traurigen Ausdruck er immer wieder zu denken

fand , als er plötzlich von hinie » seine Schulter berührt fühlte .
Erschrocken , wie auf einem Unrecht ertappt , schaute er sich um .

Dieses Gefühl aber verstärkte sich noch , als er das Antlitz seines
Schwiegervaters vor sich sah . Im Augenblick fühlte er , wie die

Röthe des Zornes ihm in das Gesicht stieg . Hatte ihm Her .nine
etwa den Alten nachgesandt ? Sollte Lutter ihn der Gesellschaft
Clemenc - s entziehen , weil das Monstrum von einem Mädchen
eifersüchtig war ? Ein Blick der Empörung icaf Herrn Lutter ,
und oyne Rücksicht aus die Gegenwart der vielen fremden Men¬

schen , die ihn unter den schattigen Bäumen des Rathhausgartens
umgaben , öffnete Guido die Lippe » zu einem leidenschaftliche »
Wort . Der greise Gutsbesitzer aber mußte in der Seele des auf¬

geregten jungen Mannes gelesen haben ; er machte eine abwehrende

Handbewegung und sagte , die Damen am Tisch mit leichter Ver¬

neigung begrüßend :
„ Ich komme Dir leider aus einer sehr schmerzlichen Veran¬

lassung bis hierher nach , nachdem ich in der Villa Bornstedt er¬

fahren , daß die Herrschaften zum Konzert nach dem Rathhaus¬

garten gegangen , und — "

, Aus einer schmerzlichen Veranlaffung ? " unterbrach Guido

erschrocken den Redefluß des Alten . „ Um Gott . Herr Lutter ,

was ist denn geschehen ? Sagen Sie mir schnell, was Sie hierher

führ ! ' " Aber plötzlich in merklich ruhigeren Ton verfallend , setzte
- r hinzu : „ Sollte etwa Fräulein Hermine ein Unglück pusstrt

sein ? "

„ Nichts von meiner Tochter ! Es handelt sich hier um ein
Glied der Familie Schmieden . Es ist Dein guter Vater , mein
Junge , welcher plötzlich schwer erkrankt ist und nach Dir verlangt . "

Guido war in die Höhe gefahren ; aber auch die Räthin ver¬
ließ ihren Platz . Sie hatte ihren Bruder immer aufrichtig lieb
gehabt ; was Wunder da , daß die Nachricht des Alten sie jetzt bis
in die Seele traf .

„ Du mußt sofort den Wünschen des Kranken genügen, " sagte
Lutter indessen mit möglichst ruhigem Tone , indem er Guido die
Hand auf die Schulter legte . „ Wie leid es mir auch thut, " setzte
er mit einer kleinen Verbeugung voc der Räthin hinzu , welche
fremd genug erschien in Anbetracht der alten Jugendbeziehungen ,
„ wie leid es mir auch thut , darauf verzichten zu müssen , den heu¬
tigen Abend festlich zu begehen und liebe Gäste bei uns zu be¬
grüßen . Uebrigens, " wandte er sich wieder an den Doktor , „ habe
ich Dir Dein Gepäck gleich mitgebracht , und mein Wagen wartet
vor der Thür , damit Du ohne Verzögerung nach dem Bahnhof
fahren kannst , um schon den Abendzug nach C . . . zu benutzen . "

Um die Lippen des jungen Mannes zuckte es . „ Ich danke
herzlich für Ihre Fürsorge , Herr Lutter, " sagte er mit vibriren -
der Stimme . An die Räthin gerichtet aber flüsterte er , während
er ihre Hand an seine Lippen zog : „ Lebe wohl , Tante , recht
wohl !"

„ Gott schütze Dich , mein Sohn , und erhalte Dir den besten
aller Väter !" rang es sich über die Lippen der Matrone , indessen
sich Guido an Clemence wandte , um auch hier Abschied zu nehmen .
Einen Moment senkte sich sein Auge dabei tief in das Gesicht des
Mädchens , dann trat er rasch einen Schritt zurück , und die
schlanke, vornehme Gestalt noch einmal vor den Damen verneigend ,
ergriff er den Arm des Gutsbesitzers und zog ihn so eilig aus
dem Garten , daß dem alten Herrn kaum so viel Zeit blieb , sich
zu empfehlen .



Ankunft der Prinzessin von Wales hiersclbst wird demnächst ent¬

gegengesehen .
Utne , 5 . August . Die „ Hohenzollern " ist heute Vormittag

11 Uhr vor Odde angekommen . Der Kaiser erfreut sich des besten
Wohlseins . Das Wetter ist warm und sonnig . Die Reise wird

morgen nach Stavanger fortgesetzt .
Petersburg , 3 . August . Der Grashdanin antwortet aus

einen Artikel des Soleil : Jeder verständige Russe wisse , daß der

Fortschritt , wie ihn die französische Intelligenz verstehe , keinenfalls
der Boden einer politischen Einigung beider Länder sein könne .

Je aufrichtiger die Sympathien sind , um so mehr sei es Pflicht ,
sowohl Frankreichs als Rußlands , ihre Wege getrennt zu gehen .

Petersburg , 4 . August . Nach der „ Köln . Ztg . " steht
jetzt fest , daß der russische Kaiser und die Kaiserin mit ihren Kin¬
dern im zweiten Drittel dieses Monats zum Besuche am dänischen
Hof erwartet werden .

Petersburg , 5 . August . Gestern Abend sind der Kaiser
und die Kaiserin mit dem Großfürsten Alexis in Begleitung der
Suite und des Kriegsministers nach Finnland abgereist . — Der

König Alexander von Serbien kam gestern Abend mit dem Re¬

genten Ristitsch , dem Ministerpräsidenten Pasitsch und dem übrigen
Gefolge in Petersburg an und stieg im Winterpalais ab . Nach
dem Diner machte der König eine Umfahrt durch die beflaggte
Stadt .

Petersburg , 5 . August . Der König von Serbien siedelt
am 7 . d . M . nach Peterhof über und reist am Tage darauf nach
Wien resp . Ischl ab . In Oesterreich wird er mit seinem Vater ,
König Milan , Zusammentreffen . Der Regent Ristitsch und der

Ministerpräsident Pasitsch kehren vorher nach Belgrad zurück,
während der serbische Minister der Volksaufklärung den jungen
König fortan aus seiner Reise begleiten wird . König Alexander
gedenkt , sich später einige Zeit in Paris Studien halber aufzuhalten .

Moskau , 5 . August . Admiral Gervais ist soeben hier
angekommen . Die Stadt ist reich geschmückt. Ein zahlreiches
Publikum durchwogt die Straßen .

Belgrad , 5 . August . Die Stadtvertretung sandte dem

Zaren ein Dankestelegramm für den herzlichen Empfang des Königs .
Der Zar hat dem König den Andreasorden mit Brillanten ver¬
liehen .

Marine .
* Wilhelmstzavcit , 6 . August . Die ParzerfahrzeugS -Flottille hat heute

Morgen die hiesige Rhede verlassen und ist zur Vornahme von Uebungen in
See gegangen . — Der Inspektor der Marine -Artillerie . Kontre -Admiral
Thomsen , ist von seiner Jnspizirungsreise nach Lehe zurückgekchrt. — Der
Marine -Baurath Dübel , sowie der Marine -Zahlmeister Herzog sind vom Urlaub
zmückgelehrt .

Stettin , 5 . Aug . Dem Vulkan ist der Bau eines Aviso sür
die deutsche Marine in Bestellung gegeben worden . — Mit dem
Bau der neuen , bekanntlich zum Ersatz für die „ Hohenzollern "

bestimmten Kaiserlichen Dampf - Jacht ist auf derselben Werft vor

Kurzem begonnen worden ; es ist bereits der Kiel gelegt .
Hamburg , 5 . Aug . Der Verein Hamburger Rheder hielt

am Dienstag Nachmittag eine Generalversammlung ab , in welcher
über die Einführung eines einheitlichen Ruderkommandos , wie

solches von den beiden größten deutschen Dampfschiffsrhedereien ,
dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg -Amerikanischen
Packetfahrt -Aktiengesellschaft bereits angenommen worden ist , be-
rathen wurde . Die Versammlung beschloß mit großer Majorität ,
sich bezüglich diese Gegenstandes mit den nautischen und ähnlichen
Vereinen ins Einvernehmen zu setzen .

Bergen , 5 . Aug . Der Kaiser erledigte gestern Regierungs -

Angelegenheiten sür den Abends abgehenden Courier . Am späteren
Nachmittage fand ein Wettrudern und Wettsegeln zwischen den
Booten der „ Hohenzollern "

, der „ Prinzeß Wilhelm "
, der „ Jagd "

und des gleichfalls vor Bergen liegenden Kadetten -Schulschiffes
„ Stosch " statt . Die „ Hohenzollern " trat Nachts 12 Uhr die Reise
nach Odt an . Für den Dombau in Drontheim hat der Kaiser
1000 Kronen angewiesen .

Parts , 4 . August . Eigenthümlich berührt es , wie in diesen
Tagen , gerade da die französische Marine in Rußland eine so
glänzende Aufnahme findet , der Pariser Mitarbeiter der „Polit .
Korresp . " sich über die französische Seemacht äußert . Er schreibt :

„ Vor dem deutsch-französischen Kriege galt die französische See¬

macht für stärker , als die vereinigten Flotten Deutschlands , Oester¬
reichs und Italiens . Seither wurden in Frankreich nahezu 4
Milliarden für die Zwecke der Marine ausgeqeben , während die

Mächte der Tripel -Allianz für den gleichen Zweck zusammen nur
3 Milliarden verwendeten . Aber die französische Flotte ist seltsamer
Weise den Vereinigten Flotten der drei Verbündeten noch immer

nicht gewachsen , und man fragt sich allgemein , wie das möglich
sei. Und ebenso allgemein ist hierauf die Antwort , daß die Ver¬

waltung der französischen Marine gar Vieles zu wünschen übrig
lasse . Die Ausgaben der Marine betragen jährlich 200 Millionen
Francs , aber von dieser Summe wird nur der geringste Theil für
die Mette selbst verwendet . Der größte Theil wird in den Arse¬
nalen und Werkstätten in ziemlich unnützer und wohl auch un¬
lauterer Weise verbraucht .

Petersburg , 4 . Aug . Admiral Gervais ist heute Abend um
9 Uhr mit 40 Offizieren und 16 Unteroffizieren nach Moskau

abgereist . Am Bahnhofe hatte sich eine große Menschenmenge
eingefunden , welche den französischen Gänen enthusiastische Kund¬

gebungen bereitete . — Das französische Geschwader Ist In Björkö
eingetroffen . Dasselbe wurde bei der Abfahrt von Kronstadt von
einer überaus zahlreichen Menschenmenge mit warmen Abschieds¬
kundgebungen begrüßt .

Petersburg , 5 . Aug . Auf Befehl des Zaren wird ein russisches
Geschwader unter dem Oberbefehl des Großfürsten Alexis die fran¬
zösische Flotte auf ihrer Rückreise bis Kopenhagen begleiten .

Kronstadt , 5 . Aug . Die russischen Seemanöver dieses Jahres
sollen nicht länger als eine Woche dauern ; für ihren Rayon ist
ein Theil der finnischen Skären in Aussicht genommen . Grund¬
idee der Manöver ist die Vertheidigung der Küste gegen einen

andrängenden Feind .
Perm« , 5 . August . Seitens der Behörde sind Vorkehrungen

getroffen worden , um die heimliche Einschiffung von Waffen und
Munition durch den chilenischen Kreuzer „ President « Pinto " zu
verhindern . Der Kommandant des Schiffes hat , um Desertionen
vorzubeugen , der Mannschaft verboten , an Land zu gehen , und

untersagte jeden Besuch des Schiffes .

Fährhuck .
v.

Durch die Erbauung einer Kaye und deren sichere Verbin¬

dung mit dem Binnenlande scheint daher auch alles zur vor¬
läufigen Einrichtung der Fährhuck als Stationsort Erforderliche
erreicht werden zu können . Bei der Projektirung dieser Anlagen
ist davon ausgegangen , daß der Verkehr der größeren Schiffe mit
dem Lande durch kleine Fahrzeuge und Böte vermittelt würde ,
und die Kaye daher so gelegen sein müsse , daß beim niedrigsten
Wasser wenigstens 4 Fuß davon stehen bleiben , während ihre
Oberfläche sich etwa 3 bis 4 Fuß über das gewöhnliche Hoch¬
wasser erhebt . Die ganze Länge der Kaye ist zu 200 Fuß an¬

genommen , an deren beiden Enden sowie in der Mitte bequeme
Treppen bis auf 3 Fuß über niedrig Wasser hinabführen . Um

diese Kaye mit dem Binnenlade in sichere Verbindung zu setzen ,
ist die Anlegung eines etwa 6 Fuß über ordinäre Fluth hohen
Weges erforderlich , welcher an der östlichen Kante des Grodens
entlang und in der Nähe des Osterflügeldeichs mittelst einer be¬

quemen Trift oder eines Schaarts über den Deich führt . Der
Groden liegt durchschnittlich etwa 2 bis 2i/z Fuß über ordinäre

Fluth , und ist somit der Wegdamm nur etwa 3 Fuß über May -

seld zu erhöhen ; er erhält an der Ostseite eine sechs- und an der
Westseite eine vierfüßige Dossirungsanlage , und wird in seiner
36 Fuß betragenden oberen Breite auf 20 Fuß Breite mit
blauen Klinkern besteint . Die Lage und Richtung beider Bauten
ist, wie die Uebersichtskarte zeigt , so projekttrt , daß sie auch
einem späteren definitiven Bau nutzbar zu werden verspricht ; die
Kosten ihrer Ausführung werden sich nach dem beigefügten
Ueberschlage auf 16,651 Thaler 29 Groschen belaufen . Schließ¬
lich erlaubt sich das Deichamt noch zu bemerken , daß diese ganze
Anlage nur nöthig ist, wenn zu jeder Zeit ein regelmäßiger Ver¬

kehr zwischen dem Lande und den vor Anker liegenden Schiffen
nothwendtg erachtet wird . Zur Zeit des höchsten Wassers kön¬
nen kleine Fahrzeuge entweder bei dem Oster - oder Wester -

Flügeldeich , oder auch an der Berme des Deiches direkt anlegen ,
auch ist der Verkehr von der Vareler Schleuse zu Schiffe gewiß
in manchen Fällen der längeren Fahrt vorzuziehen . Olden¬

burg , den 27 . Januar 1849 . H . C . Peters . W . Nienburg .

Bestick und Kosten - Anschlag
von den zur vorläufigen Einrichtung der Fährhuck als Stations¬

platz für deutsche Kriegsschiffe erforderlichen Anlagen . Die An¬

lagen bestehen : 1 . in einer Kaye von 200 Fuß Länge und
3 Fuß Höhe über ordinäre Fluth , 2 . in einem Krahn an der¬

selben , 3 . in einer Verbindung der Kaye mit dem Binnenlande

mittelst eines besteinten Weges von 5 Fuß Höhe über ordinäre

Fluth und erfordern :
1 . Zur Erbauung einer Kaye mit Bohlwand Thlr . Slbrgr .

von Tannenholz , 200 Fuß lang , 3 Fuß über
ordinäre Fluth , 15 Fuß über ordinäre Ebbe
und 19 bis 20 Fuß über den festen Boden

hoch, mit Treppen an beiden Enden und in der
Mitte , nach der angefertigten Construktions -

Zeichnung :
An Tannenholz :

68 Bollwerkspsähle » 40 ' lang , 12 " in der
Mitte » 10 Thlr . 680 —

6 dito zu den Treppeneinschnitten s , 10 Thlr . . 60 —

12 dito unter die äußeren Treppenwangen ,
» 30 ' lang , 10 " b kt 6 Thlr . 72 —

6 dito unter ' s Treppenpodeste » 24 ' lang , 10 "

b u Thlr . 27 —

12 Pfähle zur inneren Wand der beiden Trep¬
pen an den Enden des Bollwerks » im Mittel
36 ' lang , 10 " ? Thlr . 84 —

10 Balken , Rundholz , «, 50 ' lang . 10 " zu
den Ankerrimmen , » 13 Thlr . 130 —

232 laufende Fuß ostjeeische Balken in Längen
von 20 — 30 '

, zu Dcckholmen ,
^ /i, " stark ,

g, 30 Slbrgr . 96 48

170 dito zu den Treppenwangen , » 30 Slbrgr . 70 60

54 Pöste zu Treppenstufen , » 6i/, ' lang ,

stark , sind 351 laufende Fuß , » 15 Slbgr . . 73 9
88 Anker , » 40 - lang , 12 " H , » 10 Thlr . . . 880 —

88 Ankerpfähle , » 18 ' lang , 10 " S -» kt 3i/ , Thlr . 308 —

176 dito a 15 ' lang , 10 « » 3 Thlr . . . . 528 —

88 dito s 12 - lang , 9 " » 2 ^ Thlr . . . . 198 —

83 Streben zur Verankerung , » 16 - lang , 10 "

b , » 3 Thlr . 264
88 dito , » 13 - lang , 10 " b , » 2 ^ Thlr . . . 198 —

44 eichene Ankerscheeden , a 4 ' lang , </ ^ » stark ,
u ir/z Kub .-F -, sind 582/z Kub .-F . , «,
42 Slbrgr . 34 16

1766 UfFuß 3zöllige Kleidbohlen , » 8 Slbrgr . 196 16
10 Landpfähle , q 12 - lang , 18 " b , » 2 »/ ^ Thlr . 22 36

Summa ^ 3922 T . 41S .
L . An Eisenmatertalien :

85 Schraubbolzen durch die Ankerrimme , 24 " Thlr . Slbrgr .
lang (zwischen Kopf und Mutter ), im
b ' » 5 Pfd . schwer . 425

85 Ankerbögel , s , 6 /̂, ' lang , 2 " breit , »/, "
dick, jeder mit einem Schraubbolzen von 10 "

Länge , s/i " Dicke, zusammen a 26 Pfd .
schwer, sind . 2210

176 Schraubbolzen durch die Ankerverstrebun¬
gen uü aä Nr . 19,s 5 Pfd . schwer . 880

1400 gezackte Nägel zu den Kleidbohlen rc ,
kt 7 " lang , r/g Pfd . schwer . 467

Summa jj 3982 T . —
6 - An Zimmerarbeit .

104 Pfähle zum Bollwerk und zu den Treppen - Thlr . Slbrgr .
anlagen einzuremmen und zu richten , incl .
Haltung der Gerüste , «, 5 Thlr . 520 —

362 Anker und Landpfähle einzuremmen , desgl .
kt 1 Thlr . . . 362 —

für die ganze übrige Zimmerarbeit im Ganzen 200 —

Summa 0 1082 T . — S .
D An Buschmateriol und Schlengen -Arbeit .

Zur Verminderung des Erddrucks auf die Thlr . Slbrgr .
Bollwerkswand wird dieselbe , incl . den Trep¬
pen , an den beiden Enden auf 260 ' Länge ,
13 ' hoch und durchschnittlich 11 ' breit mit Busch
hinterfüllt . Diese Packung mit mißt im Ganzen
37,000 Kubikfuß und lostet an Material und

Arbeitslohn pro 1000 Kubikfuß 45 Thlr . . . 1665 —

Summa D 1665 L . — S -
§ An Erdarbeit .

Das ganze Bollwerk in etwa 50 Fuß Breite , Thlr . Slbrgr .
bis auf durchschnittlich 31/ , Fuß Höhe über
ordinäre Fluth mit Kleierde zu hinterfüllen und
anzustampfen , erfordert 100 Pütt Erde , welche
aus der Mitte des Grodens anzufahren kosten,
per Pütt 9 Thlr . 900 —

2 . Für die Errichtung eines hölzernen
Krahns an der Kaye sind im Ganzen auszu¬
setzen . 600 —

3 . Einen Weg von der Kaye nach dem
Oster -Flügeldeiche , in der auf dem Plane ange¬
gebenen Richtung , 3000 Fuß oder 150 Ruthen
lang , durchschnittlich 2 ' über Mayfeld mit Klei
zu erhöhen , sodann in 22 ' Breite 1 ' hoch zu
übersanden und in 20 ' Breit mit Ziegelstein¬
pflaster zu belegen , kostet per laufende Ruthe
55 Psg . macht für 150 Ruthen . . . . . . . . 8350 —

Demnach Gesammyumme 16,651 T . 29 S .
Oldenburg , d. 27 . Januar 1849 . H . C - Peters . W . Nienburg .

(Fortsetzung folgt .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 4 . August . Bevor S . M . Kreuzerkorvette

„ Alexandrine " in den Gcschwaderverband des nach den chilenischen
Gewässern beorderten Geschwaders trat , besuchte dieselbe , nach der
Marine -Rundschau im Heft 6 und 7 , einzelne Inseln der Gilbert -

Gruppe , um festzustellen , ob der friedliche Zustand , welchen das

Schiff bei seiner letzten Anwesenheit im Mai v . I . daselbst antraf ,
noch bestehe . Es sind die Inseln Tamana , Taputeuea , Malaria ,
Maraki , Apaiang , Tarawa und Taritari angefahren und sind die

Beobachtungen und Erfahrungen in aller Kürze , wie folgt zusam -

mengesteüt : Die nördlich vom Aequator gelegenen Inseln wurden

zur Gilbert -Gruppe gezählt , während die südlich vom Aequator
befindlichen zur Kingsmill - Gruppe gehörig betrachtet wurden . Die

elfteren werden von Königen , je einer für jeden Atoll (d . h . Insel )
regiert , während die letzteren ihren sogenannten „ Oldman " als

Oberhaupt besitzen . Während nun die Händler auf den Nord -

Inseln durch eine Abgabe an den König sich den Schutz desselben
für ihr Eigenthum erkaufen , sind die Süd -Inseln der Willkür

Verschiedener ausgesetzt , weil an den „ Oldman " keinerlei Abga¬
ben entrichtet werden . — Die Kirchen - und Schulverhältnisse
werden auf den nördlichen Inseln von der Amcrican -Mission -Society ,

auf den südlichen Inseln aber von der London -Mission - Sociely
mit Geistlichen und Lehrern versorgt . Von den Geistlichen der

Die Räthin blickte den beiden Männern tiefbewegt nach . Als

sie gesehen , daß dieselben das Wägelchen bestiegen , welches vor dem

Gitterthor des Rathhausgartens ihrer geharrt hatte , berührte sie
Clemences Schulter und sagte leise : „ Ich denke , wir verlassen jetzt
ebenfalls den Garten , Kind . Mir ist nicht danach zu Muthe , noch
Musik zu hören , wie schön diese auch ist . "

„ Auch mir fehlt die Stimmung dazu , Tante !" erwiderte das

junge Mädchen , während es die fliederfarbenen Glacehandschuhe
eilfertig über die feinen Fingerchen streifte .

* *

Tage , lange Tage waren seit dieser Stunde vergangen . Die

Räthin Barner hatte wiederholt nach C - am Rhein geschrieben
und sich von dem Neffen über den Zustand des Bruders berichten
lassen . Guido ließ es auch nicht an ausführlichem Bescheid fehlen ;
leider aber war derselbe durchaus nicht günstiger Natur . Im
Gegentheil , was der Doktor schrieb , beunruhigte die Räthin in

hohem Grade , es nahm ihr allen Frohsinn und die sonstige Seelen¬

ruhe . Lag doch der theure Bruder , ein Mann von so vielem

Geist , noch immer der Sprache benommen , aller Bewegungsfähig¬
keit an der rechten Seite beraubt , auf seinem Schmerzenslager ,
und was das Schlimmste war , er konnte noch sehr lange auf diese
Weise vegetiren . Guido durfte deshalb nicht daran denken , den
Vater zu verlassen . Uebrigens hatte der junge Arzt wieder seine

Absicht aufgegeben , sich in Kronberg niederzulassen , dagegen den

Beschluß gefaßt , C . zum Schauplatz seines Wirkens zu machen .
Die Tante errieth wohl , was ihn zu dieser Planveränderung ge¬
bracht . Sie begriff auch , daß sich Hermine Lutter und ebenso der
alte Gutsbesitzer , wie ihr Guido mittheilte , auf das bereitwilligste
in die neuen Entschlüsse des Verlobten fügten . „ Der Dragoner
vom Rosenhof, " sagte sie mit einem Ausflug ihres gewöhnlichen
Humors , „ fürchtet die schönen Augen meiner Clemence . Daß sie
es nicht ohne Grund thut , weiß ich leider . Aber Guido ist doch

ein Ehrenmann ; wie sehr ihm der gethane Schritt auch leid thul ,
so bleibt er der ungeliebten Braut doch treu . Uebrigens hätte er

von Clemence auch nichts zu erwarten . Ich habe dem Mädchen

auf den Zahn gefühlt . Eine gewisse Theilnahme hegt sie für
meinen Neffen , aber weiter auch nichts . "

Die Räthin unterbrach sich , es leuchtete plötzlich in ihren

guten Augen wie die Erkenntniß einer Thatsache auf , an die sie
nie vorher zu denken gewagt .

„ Doch nein , nein, " fuhr sie heftig auf , „ das ist unmöglich !

Er könnte den Jahren nach ihr Vater sein ! Aber freilich , ein

schöner Mann ist er noch immer , ein selten schöner sogar , und die

Partie wäre auch nicht schlecht . Aber Unsinn bleibt es ; er denkt

nicht ans Heirathen , am allerwenigsten aber an eine Ehe mit Cle¬

mence , deren Anblick er nach wie vor meidet , als erinnere sie ihn
an ein Verbrechen . " - - - — -

Es war an einem schönen Spätsommertage , als die Räthin

sich diesen Reflexionen hingegeben hatte . Clemence hatte einer

kleinen Besorgung wegen einen Gang nach der Stadt unternommen

und war nicht daheim . Die Matrone saß wie immer , wenn sie

nicht in der Wirthschast zu thun hatte , in der Sofaecke ihres

Wohnzimmers und hielt einen Strickstrumpf auf dem Schooß ,

ohne doch die Nadeln an demselben zu bewegen . Ja , so verloren

war sie in ihre tiefinnersten Gedanken , daß sie nicht einmal hörte ,
wie die Klingel gezogen wurde , und es gleich darauf an ihrer

Thür klopfte . Trotzdem sie es auf diese Weise unterlassen , „ Her¬
ein ! » zu rufen , ward die Thür nach einer Weile geöffnet , und

zwei Damen betraten die Schwelle des hübschen Gemachs . Der

Luftzug , welcher zugleich mit ihnen in das Zimmer strömte , dessen
Fenster ebenfalls geöffnet waren , traf die Räthin . Da die alte
Dame für dergleichen äußerst empfindlich war , schrak sie endlich
aus ihren Träumen aus und schnellte , der Eingetretenen ansichtig
werdend , vom Sofa in die Höhe . Einen Moment schaute sie wie

fragend nach den unerwarteten Gästen hinüber , flog ihr Blick von

einer zur andern . Dann zuckte eine heiße Röthe über das Gesicht
der Matrone , und der älteren der beiden Damen , die mitten im

Gemach stand , beide Hände entgegenstreckend , rief sie mit vibriren -

der Stimme :
„ Betty , liebe , liebe Betty , Du bist es ? ! Und Du kommst zu¬

erst zu mir ? !"
DaS alte Fräulein nickte , dann flog es an die Brust der

einstigen Gefährtin und barg dort , laut aufschluchzend , das ehr¬

würdige Haupt .
Schmeichelnd , bis in das Innerste der Seele bewegt , ließ

Frau Barner die Rechte über den weißen Scheitel Tante Bettys

gleiten . „ So ist alles vergeben und vergessen ? " flüsterte sie dabei .

„ Ja , ja , Klärchen ! Und wir wollen wieder Freundinnen sein ,
wie wir es in unserer Kindheit , unserer Mädchenzett gewesen .

Wir wollen cs auch bleiben , bis der Tod uns trennt , der alte

häßliche Gesell , welcher hoffentlich noch lange von unserm Wege

fern bleiben wird . "

Damit löste sich die zierliche Gestalt Fräulein Bettys von der

stattlicheren der Räthin . Und sich rasch wendend , deutete Betty

auf ihre Begleiterin : „ Meine Nichte , liebes Klärchen , die ja auch
die Deine werden soll, " sagte sie vorstellend .

„ Hermine Lutter — ! Mein Gott — aber — "

Frau Klara Barner blickte ganz betroffen an der schlanken ,
in ein elegantes stahlgraues Kostüm gekleideten Frauengestalt in

die Höhe , sah mit dem Ausdruck höchsten Erstaunens in ein hüb¬

sches, freundliches Gesicht , das von welligem , blondem Haar um¬

rahmt war . Ein kleines graues Krepphütchen bedeckte den Scheitel
des Mädchens und Paßte vortrefflich zu der sonstigen geschmack¬
vollen Toilette .

(Fortsetzung folgt .)



amerikanischen Mission stammen die von fast allen Königen nnge ,

nommenen , ungefähr dreißig Paragraphen umfassenden Gesetze her ,
nach denen die Rechtspflege gehandhabt werden soll ; diese Gesetze

gehen besonders gegen Mord , Todtschlag , Ehebruch , Diebstahl ,
Kartenspiel , Trunk und Tanz vor . Die Strafen für die ersten
vier Verbrechen sind Verlust des Eigenthums , auf Gefängniß mit

jahrelanger harter Arbeit bemessen , während die letzteren Vergehen
nur mit ziemlich hohen Geldstrafen gesühnt werden können . Die

Folgen der Handhabung dieser Gesetze sind entschieden gute , da

z . B . auf den meisten Inseln keine Spirituosen verkauft werden

dürfen und die Händler damit sehr zufrieden sind , da der Vortheil ,
der dadurch erzielt wird , daß keine Spirituosen verkauft werden ,
ein verhältnißmäßig viel größerer ist , als der Schaden , der oft
durch Trunkenheit der Eingeborneu entsteht . Selbst für Karten¬
spieler ist dieses Gesetz sehr vortheilhaft , da nicht allein männliche ,
sondern auch weibliche Personen mit Leidenschaft Alles bis auf
das nackte Leben , für das Hazardspiel , dahingaben . — Nach Wahr¬
nehmungen des Kommandanten der „ Alexandrine " liegen die Ver¬
hältnisse auf den Inseln zur Zeit für die Händler günstig und
dürften sich dieselben nur durch Mißernten anders gestalten .

* Wilhelmshaven , 6 . August . Als vor etwa 13/4 Jahren
die Omnibuslinienfahrteu eröffnet wurden , versprach man sich von
dieser Einrichtung ein baldiges Prosperiren ; um ss mehr , als es
in dem ungeheuer ausgedehnten Stadtgebiet an jedem öff . Transport¬
mittel bisher fehlte . Wenn die Omnibusse bedauerlicherweise vom
Publikum bisher wohl nicht in der Weise benutzt worden sind ,
wie man es wohl hätte erwarten können , so dürfte der Grund
hierfür zunächst darin zu suchen sein , daß die Wagen sich in
zu langen Pausen folgen und daß deshalb mancher , der dieselben
gern benutzen möchte , darauf verzichten muß , da er sonst zu viel
Zeit verlieren würde . Wie rentabel in einer weit gebauten Stadt
die Verkehrsmittel , wenn sie dem Bedürfnisse des Publikums ent¬
sprechend eingerichtet werden , sind , davon legen alle unsere Großstädte
mit ihren Pferdebahnen — der Berliner Stadtbahn ganz zu ge¬
schweige» — beredtes Zeugniß ab . Daß aber auch Mittelstädte
mit der Straßenbahn sehr gut fahren , beweist der letzte Monats -
Ausweis der Kieler Straßenbahn . Nach demselben ist die Frequenz
im Juli 1891 um 33 584 Personen stärker gewesen , als im gleichen
Monat des Vorjahres . Die Einnahmen waren nm 3672 M . höher
als im Juli 1890 .

* Wilhelmshaven , 6 . August . Gestern Abend gegen 8 Uhr
wurde auf der Königstraße ein Lehrling überfahren und erlitt
hierbei leichte Verletzungen an den Füße » .

* Wilhelmshaven , 6 . August . Ein frecher Diebstahl wurde
vorgestern Abend in der Bismarckstraße ousgeführt . Dort hatte ein
Fuhrmann in der bei Frau Wittwe Lammers abgehaltenen Auktion
einen Speiseschrank erstanden und auf einen in der Straße
stehenden Handwagen verladen . Während der Käufer nun noch¬
mals in das Aukttonslokal zurückging , machte sich ein Langfinger
über den Wagen her und suchte damit das Weite . Alles Forschen
nach dem Schrank blieb vergeblich . Den leeren Wagen fand man
am nächsten Morgen in der Schulstraße . Bon dem Schrank konnte
bis jetzt eine Spur noch nicht ermittelt werden .

t Wilhelmshaven , 6 . August . Von den hiesigen Methodisten
sind zur Wesley -Kollekte 47 Mk . gesammelt worden . Die ganze
Kollekte soll dem Konferenz -Kirchenbaufond überwiesen werden und
der Fond selbst soll zum Andenken an den Gründer des Metho¬
dismus fortan „ Wesley -Fond " heißen . Nach den Satzungen der
Methodisten soll dieser Fond dazu verwendet werden , um bedürftigen
Gemeinden zinsfrei Darlehn zu gewähren unter der Bedingung ,
daß jährlich 10 pCt . des Kapitals zurückgezahlt werden , welche
Darlehen dann zum Bau von würdigen und schuldenfreien Ka¬
pellen dienen sollen .

« Wilhelmshaven , 6 . August . Eine wahrhaft erquickende
Herzensstärkung gewährte uns in dieser ko »zeitlosen Zeit das wunder¬
bar schöne Straßenkonzert der reisenden Musikanten . Das Repertoir
ist zwar nicht übermäßig reichhaltig und entbehrt der Klassiker ,
dafür aber werden die altersschwachen Gassenhauer mit einer gera¬
dezu bewunderswerthen Fülle von — Mißtönen immer wieder in
den etwas kühlen Augustmorgen hineingeblasen , gerade als ob die
ohrenbeleidigenden Accorde durch die Wiederholung richtiger würden .
Den Gipfel der Falschheit erreichten die Musikanten aber mit dem
Solo in der „ Kapelle " . Wenn ein Gassenhauer verhunzt wird , läßt
man sich das gefallen , eine so scheußliche Maltraitirung eines so
prächtigen Liedes aber , wie der Uhlandschen Kapelle , sollte polizeilich
verboten werden .

Wilhelmshaven , 6 . August . Aus den Ergebnissen des Preis¬
gerichts der Ausstellung deutscher Kunst - und Jndustrieeizeugnisse
zu London lassen wir nach der „ Wes .-Ztg . " einige Preisauszeich¬
nungen folgen . Ehrendiplom erster Klasse erhielten : Norddeutscher
Lloyd . Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -A .-G . Stettiner Ma¬
schinenbaugesellschaft Vulkan , für ausgezeichnete Schiffsmodelle in
sauberster Ausführung . Joh . Fischer , Bremerhaven , für Schiffs¬
laternen und Nebelhörner vorzüglicher Qualität . Koch u . Berg¬
feld , Bremen , für Silberarbeiten in allerbester Ausführung . M .
Wischincyer , Bremen , für die beste Kunststickerei . W . Berkefeld
und Haake u . Co , beide in Zelle , für praktische Verwendung von
Kieselguhr . Fürstlich Stolberg 'sches Hüttenamt , Wernigerode , für
gute Arbeit . Franzius Henschen u . Co . , Bremen , für Torfstreu .
Jean Baptiste Fellner , Bremen , für künstlerisch ausgeführte Plati -
notypie . F . Wagner u . Cm , Bremen , für Schaufenstereinrichtungen
und Etuisarbetten . Otto Thein , Bremen für gute Qualität von
Pianos . Derselbe noch einmal für praktisch einfache Vereinigung
von Harnonium und Klavier . — Ehrendiplome zweiter Klasse
erhielten Friedrich Hagemann , Bremen , für Trikolwaaren . Arnold
A . Dolder , Bremen , für Zapfmaschinen . Aktien -Gesellschaft für
Torfstreu -Fabrikation , vorm . Theodor Wolfs u . Co . , Bremen ,
für Torfstreu .

An - der Umgegmr und der Provinz .

Aurich , 4 . August . So weit man bei dem auch in unserem
Kreise begonnenen Schnitt des Roggens übersehen kann , ist die
Frühsaat am ergiebigsten , während die Spätsaat sowohl im Stroh
als im Körnercrtrag meistens zu wünschen übrig läßt .

« urtch, 6 . Aug . In der gestrigen Sitzung der Kollegien ist
auch der Torfhandel in hiesiger Stadt dahin geregelt , daß vom
1 . Sept . d . I . ab der Verkauf nur noch nach bestimmtem Maß
stattfinden darf . Als Maß soll ein Kastenmaß von 1 Tonne
Inhalt dienen , welches nach den gesetzlichen Bestimmungen 625
Millimeter lang , 625 Millimeter breit und 512 Millimeter
tief ist.

Oldenburg , 3 . Aug . Der neue Reitersäbel , welcher jetzt bei
der oldenburgischen und auch der sächsischen Kavallerie probeweise
getragen wird , ist bedeutend leichter und etwa 3 Zoll kürzer als
der bisher getragene . Die Scheide ist von Elfen . Die Klinge ,
bester Solinger Stahl , ist ganz gerade , während diejenige des
bisherigen Säbels am unteren Ende etwas gebogen war , um dem
Hiebe mehr Wucht zu geben . Wie der bisherige Säbel , ist auch
das neue Muster am Griff mit einem die Faust schützenden Korbe
versehen . Der Griff , welcher beim alten Säbel mit Holz - und Leder¬
scheide umkleidet war , hat bei dem neuen Modell eine Umkleidung
von Hartgummi . Befestigt wird der neue Säbel beim Reiten am
Sattel . Der Mann trägt aber ein Koppel umgeschnallt , welches
mit Karabiner -Haken versehen ist, mittels deren der Säbel umge¬
hängt werden kann , wenn abgesessen werden wird .

Osternburg , 3 . August . Von unserer Glashütte wurden im
Lause der letzten Woche bedeutende Ladungen Flaschen versandt .
Ein Schiff nahm 175 000 grüne Flaschen , ein anderes 120 000
und ein drittes , das mit Glasscherben von England hier ankam ,
nahm 100 000 Flaschen ein , um dieselben nach England zu be¬
fördern . Ein Kahn verlud 600000 Flaschen , um sie nach Bremer¬
haven zu bringen , wo dieselben zur Befrachtung eines Schiffes
dienen , das sie nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika be¬
fördert . Die Glashütte läßt sich , so schreibt die „ O . Z . "

, augen¬
blicklich noch einen Dampfer von 400 Registertons bauen , den sie
in ihren Dienst stellen wird , um Frachten nach England zu fahren .
Im September etwa soll derselbe fertig gestellt sein.

Oldenburg , 4 . Aug . Der preußische Gesandte am Großher¬
zoglichen Hofe , Graf v . d . Goltz , ist vom Urlaub zurückgekehrt
und hat die Geschäfte der Gesandtschaft wieder übernommen .

Oldenburg , 4 . Aug . Auf Wangerooge , der kleinen , zu unserem
Hcrzogthum gehörenden Badeinsel , herrscht in diesem Sommer ein
sehr reges Leben . Der Fremdenverkehr daselbst , der in den letzten
Jahren stetig gewachsen ist , hat zur Zeit einen Aufschwung ge¬
nommen , wie man ihn nicht erwartete . Belief sich die Frequenz
an Badegästen im vorigen Jahre auf etwa 1200 Personen , so
dürfte sich in diesem Jahre dieselbe zum mindesten verdoppeln .

Emden , 3 . Aug . Die Heringsbagger der Fischereigesellschaft
sind jetzt sämmtlich von der ersten diesjährigen Fangreise zurück¬
gekehrt ; das Ergebniß ist 88602/4 Kantjes gegen 4362 ^ Kantjes
im Vorjahre .

Leer , 4 . August . Wie die „ Ostfr . Ztg . " meldet , hat Herr
Lehrer Willens von der resormirten Schule in Emden , der bei
der König ! . Regierung um seine Entlassung aus dem Schuldienst
zum 1 . Aug . d . I . eingekommen war , dieselbe vorgestern erhalten .
Er zieht nach Leer und wird den Verlag und die Redaktion der
freisinnigen „ Ostfriesischen Post " übernehmen .

Leer , 5 . August . Heute Morgen wurde in dem am Ufer
liegenden Schiffe „ Sara " der 56jährige Schiffsmann Arend de
Vrics von hier in sitzender Stellung todt aufgefunden . — Fräulein
A . Gerdes , Lehrerin an der hies. lutherischen Volksschule , hat
einen Ruf nach Belgrad in Serbien erhalten und angenommen .
Dieselbe wird der nach Ostfr . P . am 1 . Okt . nach dort übersiedeln .

Hannover , 5 . Aug . S . K . H . der Großherzog Peter von
Oldenburg traf nebst Gemahlin und I . H . der Prinzessin Therese
von Sachsen -Altenburg in der Nacht zum Dienstag um 1 Uhr
51 Min . , von Oldenburg kommend , hier ein . Elfterer setzte die
Reise um 3 Uhr 3 Min . nach Berlin fort , während die Groß¬
herzogin und die Prinzessin bereits um 2 Uhr 56 Min . nach
Rohda (Sachsen -Altenburg ) weiterfuhren .

Hamel « , 4 . August . Der „ Vaterländische Frauenverein " zu
Hannover (Provinzialverein ) hat die namhafte Summe von 1000
Mark zur Unterstützung der durch das Hagelwetter am 1 . Juli
bei Hameln Geschädigten dem hiesigen Vaterländischen Frauen¬
verein überwiesen .

Vermischte - .
Berlin , 2 . Aug . Bei Sprengversuchen , die man mit

Schießbaumwolle an starken eisernen Platten vorgenommen hat ,
ist, wie schon einmal kurz erwähnt , eine technologisch sehr bemer -
kenswerthe Beobachtung gemacht worden . Man hat zwischen die
Elsenplatte und die Sprengmasse ein Baumblatt gelegt und nach
der Explosion ein genaues Abbild des Blattes auf der Eiseufläche
gefunden , das auffallender Weise nicht etwa vertieft , sondern in
allen seinen Theilen , insbesondere in den Ripzen und dem feinen
Geäder Plastisch — wenn auch nur schwach erhaben , so doch in
schwacher Zeichnung — erschien . Wiederholte Versuche ergaben
den gleichen Erfolg . Es wäre schwer zu sagen , ob sich daraus
ein Verfahren entwickeln ließe , das in irgend einer Weise praktischen
Werth erlangen könnte ; sicher beansprucht diese Beobachtung ein
erhebliches theoretisches Interesse . Die Nächstliegende Erklärung
des Vorganges ist , daß das Blatt diejenigen Theile der Eisenfläche ,
die cs bedeckt , gegen das Fortbrennen schützt, und das Eisen dort ,
wo dieser Schutz am nachhaltigsten wirkt , unter den Rippen am
vollkommensten stehen bleibt . Es wäre dies ein Prozeß , den man
mit dem Aetzen vergleichen könnte , nur daß er in einem einzigen
undenkbaren Augenblicke eingeleitet und auch schon vollendet ist.
Man könnte dabei annehmen , daß sich aus dem feuchten Blatte

Dämpfe entwickeln , die das Eisen gegen die zehrende Schlagflamme
ähnlich isoliren , wie die dünne Dampfschicht eine in glühendes
Eisen getauchte Hand . Es ist aber ebenso wohl denkbar , daß die

Erscheinung ihren Grund in der Mechanik der Sprengwirkung
hat , denn der ungeheure Schlag , der die dicke Eisenplatte unter
der frei aufliegenden Sprengmasse durchbiegt und zerreißt , als
wäre sie von Wachs , übt da , wo die Masse das Eisen unmit¬
telbar berührt , auf die oberflächliche Struktur des letzteren eine

heftige mechanische Einwirkung , die durch den zwischenliegenden
Körper des Blattes eine Modifikation erleiden könnte . Es würde

sich wohl lohnen , durch systematische Versuche , zu denen die phy¬

sikalisch-technische Versuchsanstalt die erforderlichen Mittel besäße ,
den auffallenden Vorgang wissenschaftlich auszuhellen und vielleicht
auch für die Technik zu nutzbar machen .

— Während in Berlin Sudermanns Ehre und Sodoms
Ende ohne Beanstandung seitens der Polizei aufgeführt sind , ist
in Kassel die Aufführung beider Stücke polizeilch untersagt und
das Aufführungsverbot auf Beschwerde vom Regierungs -Präsi¬
denten aufrechterhalten worden . In Frankfurt a . O . ist sogar
das im Königlichen Schauspielhause in Gegenwart Sr . Maj . des

Kaisers aufgeführte Schauspiel von Wildenbruch , „ Der neue Herr " ,
welches bekanntlich eine Episode aus der brandenburgischen Ge¬

schichte und zwar aus der Regierungszeit des Großen Kurfürsten
behandelt , polizeilich untersagt worden . Das Verbot ist inzwischen
auf Beschwerde des Dichters aufgehoben .

Danzig , 4 . August . Bei der bereits gemeldeten Explosion
des Dampfkessels in der Stärkefabrik zu Neufahrwasser wurden ,
außer dem Direktor , noch sechs — nicht , wie es ursprünglich hieß ,
zwei — Arbeiter schwer verletzt . Zwei der letzteren sind bereits

gestorben .
Potsdam , 5 . Aug . Auf einem der Havelseen bei Schild¬

horn ertranken am Sonntag 2 junge Leute , anscheinend Kaufleute .

Dieselben hatten sich ein Boot gemiethet und schaukelten mit die¬

sem so stark , daß dasselbe mitten auf dem Wasser kenterte . Beide

Insassen ertranken nach kurzer Zeit . Da die jungen Leute vor

der Bootsfahrt noch Briefe abschickten und vom Boote aus Briefe

zerrissen , ist man im Zweifel , ob es sich um einen Unglücksfall
oder um Selbstmord handelt .

— Fürst Bismarcks Körpergewicht hat sich vermehrt ; er hat
sich jetzt auf der Kissinger „ Bismarck - Waage " wie jedesmal wägen
lassen , und es beträgt sein Körpergewicht 210 Pfund . Fürst Bis¬
marck wog 1874 : 207 , 1876 : 219 , 1877 : 230 , 1878 : 243 ,
1879 : 247 , 1880 : 237 , 1881 : 232 , 1883 : 202 , 1885 : 205 ,
1886 : 207 Pfund 400 Gramm , 1887 : 207 , 1890 : 205 Pfund
300 Gramm . _

Preußische Alafieulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 5 . August . Bei der heute beendeten Ziehung der 1. Klasse
185 . König ! . Preuß . Klassenlotterie fielen :

In der VormittagSziehung :
1 Gewinn ton 1OOO0 Mk . aus Nr . 92181 .
1 Gewinn von 5000 Mk . auf Nr . 171140 .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 3000 Mk . auf Nr . 132 296 .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen . August L. : Mittags und Nachmittags ferner Donner . Nachmittags

und Nachts Regen . _

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 7 . August : Vorm . 2 .44 , Nachm . 2 42 .

Kursbericht der Oldmburgtscheu Spar -

gekaust verkauft
105,80 106,35

98,20 98,75
84,50 85,05

105,40 105,95
98,20 98,75
84,50 85,05
98, — 99, -

101 — 102 ,—

Wilhelmshaven , 6 . August ,
und Leihbank , Male Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsche Reichj -ml-the . .
3-. , pLt. Deutsche RetchSanleihe . .
3 PLt . do.
4 pLt . preußisch « cousolidirt« Anleih«
3V, PLt . do.
3 pLt . do .
S>/ , PLt . Oldeub . Lousob . .
4 pLt . Oldmbmg. Kommunal .Siuieth«
4 PLt . do . do. Stück« it 100 DU. 101,25 —
3>/,pLt . do. do . . . . 95,— 96,—
»(/, pLt . Oldeub . Bodeukredit-Psandbrtes« (kündbar ) 99,— —
3Vg pLt . Bremer Staatsanleihe . 95,20 —
3 pLt . Oldeuburgtsche Prämteuauleth « . 125,10 125,90
4 pLt . Suttn-Lüvecker Prtor.-Obllgatlouen . . - 101,— 102,—
3 O 2 PLt . Hamburger StaatSrente . 95,70 —
5 pLt. Italienische Reut « (Stücke von 10000 Frc».

und darüber) . 90,10 —
4 - / 2 PLt . Warp » -Sptnu .-Prtvrtt . rückzahlbar L 105 103,50 104,50
3' ,/zpLt Psandbrtese der Mein . Hypothekenbank 92,40 —
4 pLt . Pfaudbr . d . Preuß . Bodeu -Kredtt-Mtteu-Bauk

vor 1900 Mcht auSlo »bar . 102,20 102,75
Wechs. aus Amsterdam kurz sür Suld . 100 in Mk. 167,95 168,75
Wechs . ans London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,265 20,365
Wechs . Ms Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

DiSeout der Deutschen ReichSbauk 4 pCt.

Verbindung zwischen Bremerhaven und Wilhelmshaven .
Linienfahrl Nordenham — Eckwarderhörne .

Nach Ankunft des DampserS Nach Ankunft des Dampfers
von Wilhelmshaven . von Bremerhaven .

Vo :m . Nachm . Vorm . Nachm .
Aus Eckwarderhörne 6 . 15 3 .35 Aus Nordenham 10 35 4 .40
In Nordenham 9 .15 6 .45 In Eckwarderhörne Nm . 2 .40 7 .55

Anschluß nach Bremerhaven . Anschluß nach Wilhelmshaven .

Dampfervcrbindnng zwischen Nordenham und Geestemünde .
Ab .Morg . Mvrg . Bm . Nm . Abds . AbdS.

Geestemünde Ab, . 5 .00 8 .15 11 .30 3 .05 6 . 15 7 20
Nordenham Ank. 5.45 9 np 12. 15 3 .50 7 .00 8 .05

Morg . Bin . Nm . Nm . Abds . Abds .
Nvidenham Ads. 7 .05 10.20 1 .05 4 .35 8 .00 8 .40
Geestemünde Ank . 7 .50 11 .05 1 .50 5 .20 6 .45 9 .25

11.00
11 .45

Verbindung zwischen Wilhelmshaven und Helgoland
durch den Dampfer „ Helgoland "

vom 6 . Juni bis 26 . September 1891 .
Von Wilhelmshaven nach Helgoland :

Jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8 Uhr .
Bon Helgoland nach Wilhelmshaven :

Jeden Dienstag und Freitag , Nachmittags 5 Uhr .

Verdingung «
Die Lieferung von 3000 Ls Siccativ

flüssig , soll am 13 . August 1891 , Nach¬
mittags 4 «/r Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Ausschrist :

„ Angebot auf Siccativ "

zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werst aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 3l . Jnli 1891 .

Kaiserliche Werst,
Aerwattnngs - AötheUnng .

Bekanntmachung .
Der Arbeiter Gottfried Laben ,

z . Zt . wohnhaft in Tonndeich Nr . 11 ,
ist mit dem heutigen Tage von mir
zum amtlichen Hundefanger für
die hiesige Sladt bestellt worden .

Wilhelmshaven , 4 . August 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Gefunden
mehrere Portemonnaies mit Inhalt ,
l anscheinend goldener Trauring , gez .
„ A . B . den 5 . Februar 1883 "

, eine
Peitsche , 1 10 - Markstück , 1 braunes

Cigaretten - Etui , 1 Brille mit hölzern .
Futteral , 1 Paar Knaben -Manschctten
mit schwarz -grünen Steinen , 1 weißer
sogen . Bäckerkorb , 1 Liederbuch für
Volksschulen , 1 Schachtel mit 9 Brillen ,
1 Taschenmesser mit Metallschaal - , ein

grauer Sonnenschirm mit Patentfeder ,
1 vom Paulflrrschen Pfandleihgefchaft
in Bant über einen Anzug ausgestellter
Pfandschein Nr . 12 933 und l grauer
Filzhut , gez. „ Heinr . Schulze , Kiel " .

Ana -laufen
ein kl . gelbbrauner pndelartiger Hund .

Die Eigenthümer der borbenannten

Gegenstände wollen ihre Ansprüche

binnen drei Monaten im Unterzeichneten
Polizeibureau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 4 . August 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Gxtrafahvt
nach Helgoland
mit dem Dampfer „ Helgoland " der
Deutschen Dampfschifffahrts -Gesellschaft
Hansa zu Bremen am

Sonntag, den 9 . August d . I
Abfahrt von Wilhelmshaven 8 Uhr

Morgens und von Helgoland 5 Uhr
Nachmittags . -

Die Fahrt dauert 3i/ , Stunden .

Fahrpreis 6 Mark pro Person für
Hin - und Rückfahrt .

Billets sind vom 3 . August d . Js .
ab beim Agenten , Hrn . F . A . Men che
hier , zu haben .

Wir machen noch darauf aufmerksam ,
daß am Tage der Extrafahrt Non
Oldenburg nach Wilhelmshaven
ein an sämmtlichen Zwischenstatiouen
haltender Gonder -Personeuzug in
folgendem Fahrplan fahren wird :
Oldenburg Abfahrt 6,02 Vorm .
Wilhelmshaven Ankunft 7,19 „
Wilhelmshaven Abfahrt 9,10 Abds .
Oldenburg Ankunft 10,30 „

Wilhelmshaven , 29 . Juli 1891 .
Der Magistrat .

Oetke n .



Bekanntmachung.
Bei der heute in Gegenwart eines

Notars öffentlich bewirkten 13 . Ver -
loosung von Kurmärktschen Schuldver¬
schreibungen sind die in der Anlage
verzeichneten Nummern gezogen worden .

Dieselben werden den Besitzern zum
1 . November 1891 mit der Aufforderung
gekündigt , die in den ausgeloosten Num¬
mern verschriebenen Kapitalbeträge vom
2 . November 1891 ab gegen Quittung
und Rückgabe der Schuldverschreibungen
und der dazu gehörigen Anweisungen
zur Abhebung der Zinsschein - Reihe LIV .
bei der Staatsschulden -Tilgungskasse
Hierselbst , Taubenstraße Nr . 29 . zu
erheben .

'

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags ,
mit Ausschluß der Sonn - und Festtage
und der letzten drei Geschäftstage jeden
Monats . Die Einlösung geschieht auch
bei den Regierungs -Hauptkassen und in
Frankfurt a . M . bei der Kreiskasse . Zu
diesem Zwecke können die Effekten einer
dieser Kassen schon vom 1 . Oktober
1891 ab eingereichr werden , welche sie
der Staatsschulden -Tilgungskasse zur
Prüfung vorzulegen hat und nach er¬
folgter Feststellung die Auszahlung vom
2 . November 1891 ab bewirkt .

Mit dem 1 Nov . 1891 hört
die Verzinkung der verloosten
.Kurmärkischen Schuldverschrei¬
bungen auf .

Zugleich werden die bereits früher
ausgeloosten , auf der Anlage verzeich¬
neten , noch rückständigen Kurmärkischen
Schuldverschreibungen wiederholt und
mit dem Bemerken aufgerufen , daß die
Verzinsung derselben mit dem Kün¬
digungs -Termine aufgehört hat .

Tie Staatsschulden -Tilgungskasse kann
sich in einen Schriftwechsel mit den In¬
habern der Schuldverschreibungen über
die Zahlungsleistung nicht einlassen .

Formulare zu den Quittungen wer¬
den von sämmtlichen oben gedachten
Kassen unentgeltlich verabfolgt .

Berlin , den 1 . Juli 1891 .

mpimrwaliimg
UaaissiüMen .
gez . Sydow .

Vorstehende Bekanntmachung wird
mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß das Nummern -
Verzeichniß in der Kämmereikasse und
dem Bureau des Magistrats , der Filiale
der Oldenburger Spar - und Leihbank
und dem diesseitigen Polizeibureau Hier¬
selbst ausgehängt ist.

Wilhelmshaven , den 16 . Juli 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

IB -Nerplchtllng .
Am Sonnabend . 15 . Ana . ,

Nachm. 5 Uhr,
soll im Wirthshause des Gastwirths
I . GerdeS Hierselbst die reichlich 750
Hektar große

Hestltt Kldmrks-IO
vom 1 . September d . I . an auf sechs
Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
werden , wozuPachtliebhaber eingeloden
werden .

Hesel bei Friedeburg , 3 . Aug . 1891 .

Der Jagdvorstand.
Hausknecht

wild gesucht von
Wulf L Francksen .

Gesucht;. 15. August
ein Mädchen , erfahren in Küche und
Haus . Roonstraße 104 , unten .

Gesucht auf sofort
wegen Erkrankung meines Dienstmädchens
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Frau Stiegel » Wallstr . 24 . 2 . Et .

Gesucht
ige Mädchen , welche Lust haben , das
chneidern gründlich zu erlernen .

Frau Kleist , Kronprinzenstraße .

Mehrere tücht. Mädchen
für Kücbe und Haus , sowie

AE " s Kindermädchen "WS
können Stellung erhallen auf gleich
und zu September .
EtbeN ' s Nachw .-Bur . . Marktsir . 36 .

Gesucht
ein Lehrling per sofort oder 1 . Skpt .

Hatz , Bäcker .
Bank , Werftstrnße 15 .

esucht
zum ! . Oktober d . Js . ein Mädchen
von 16 — 17 Jahren .

Bismarckstroße 16 .

Suche Abnehmer
für 80 - 150 Liter Milch täglich
vom 1 . September ab , ev . in großen
oder kleinen Quantitäten .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht aus sogleich
2 Schuhmachergesellen.

Gesucht ordentliche

MIsr - KsdMM
auf dauernde Stellung .

«F . 7V .

Zu vermiethen
Versetzungs halber zum 1 . Oktbr . oder
November eine

Etagen - Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zubehör .

Lothringen , Ostfricsenstraße 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine

sehr Höne MHimg
an der Rooustrntze , bestehend aus
5 Zimmern nebst allem Zubehör , sowie
Wasserleitung , tm Preise von 600 Mk .

LN . Bns « .

Zu vermietheu
aus sofort oder später eine

möbl. Stube mit Schlafstube.
Anton AlberS , Lothringen ,

Ostfriesenstraße 31 .

Eine A»tkmchm»g
zu vermiethen .

Karlstraße 6,^ Treppe hoch.

Zu vermiethen
2 Oberwohnungen , eine auf sofort oder
später , die andere zum 1 . November .

Verl . Gökerstraße 15 .

Zu vermiethen
ein Geschäftslagen
an bester Lage per sofort oder 15 . Aug .

Bant , Werftstraße 15 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später

zwei Unterwohuungen .
T - Schmidt , Grenzstraße 58

Zu vermierhen
eine sein möblirte Wohnung

mit Burschengelaß
per sofort oder 15 . August .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober und 1 . November je
eine WvhMMg in Wtlyclmswweu ,
auf sofort eine dv . in Neubremen ,
sämmtlich mit 4 Räumen und Zudehöl .

Latami .

Zu vermiethen
in der Nähe der großen Kasernen an
solide , ruhige Bewohner

3Wohnungen.
Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
ein sein möblirres Zimmer nebst
Schlafstube an l oder 2 Herren in
der Nähe von Thor 1 .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gme
»L

mit separatem Eingang . Stube , Schlaf¬
stube , Kammer und Küche Bismarck¬
straße 6 zu vermiethen .

Näheres I . R . Popken .

Empfehle :

Faß- «liö Flaschenbier
aus der Dampfbierbrauerci

von Sh . Fetküter , Jever , in Gebind .
von 15 - 100 Litern .

Feinstes Taselbier , 33 Flaschen
K l/ , Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . .

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

^ LNnAnr « nn ,
Bismarckstraße 59 .

OaMof zim slbwarzm Karen .
Heute und folgende Tage :

Kroßes Streich - Koncert,
ausgesührt von der

LZamsn La - - « // « ,
wozu freundlichst einladet

Wivc . Gnth .

llsbe. LtollWöicii 's sisrr - Ososo,
llitvb in Osntseblanä sovis ir . <ten meisten LtssÄn pstsntirtsm Ver-

tslutzn bereitet.

lktikS H ui für « DINS

filr ! InZsk

3 bkennig . ,acao ^

Voss mit 25

vLosy - likl -ren

-
'
5 pfsnnig ,

ilir 25 lasssn .

4a Inud erster OllemLer, vis : Ur . kisokokk, krok. llr . Uilgoe,
! v . liebig u . a.
i küvkstsi ' LiEiss - und stöoksisr Istsobramlki - Ktziislt .
i llllnks -slis scrUnslls ^ rtvsrsivunZ -.

HVs'
nlAesLstMlleL und 6I «iebmü88iKks ! t des Kstrünkss .

Vorrätkig in Len meisten geeigneten KssoiitMen .
. . -

Fluthkalender
empfiehlt zur Badezeit

LN . -8Ä88 ,
Bnchdr . des „Tagebl ."

Zu verkaufe«
S schwere, fünfjkhrige
^ Avbeitspfevde . ^
H . Peters , Bant , GeuvssenschaftSstr .

Ich empfehle mich zum

,ea» MaschkM
Frau Potz , Altcstraße 5b

Bergmanns

Theerschweftl - Seift,
bedeutend wirksamer als Theerscife , ver¬
nichtet sie unbedingt alle Arten Haut -
unreintgkeiten und erzeugt m kür¬
zester Frm eine reine , blendend -
weitze Hant » Vorr . LSt . 60 Psg .
vci Carl Barkhansen , Roonftr 75b ,
Rich . Lehmann , « ismarckstr.

MeineAimimls-Cigme
hochfein von Geschmack und Brand
empfehle im Detail -Verkauf Ä Stück
SPfg .

Vegemann ,
Königftraße 57 .

s PfnnS 3» Pfg .
empfiehlt

« SS88 ,

Schuppe «, Kopf - u. Bartflechte «
weiden unbedingt beseitigt durch den
Gebrauch von

SdLMpooms Lsv -Klllll
von Jackson L Co . , St . Thomas .

Vorr . in Original -Flaschen Mk . 1,20
und 2 Mk . in Hutmacher

's Drvgen -
handl . , Roonstr . , und bet Mich . Leh -
MaNN , Bismat ckstraße .

Au verkaufen
eine schwere f . ite Kuh , sowie zwei
Bullen zum Schlachten.

Haynugs , Kötteritzcngradcn.
Ich bin am Sonn¬

abend Morgen mir
bestem jungen

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

V Voxx « , Pferdeschlachter , Barel .

Zu vermiethen
zum i . September oder später mehrere
Wohnungen . Lothr . , Ostfriesenstr . 47 .

Roth- »«S Weißwein -

Flaschen
kauft und zahlt den höchsten Preis

Kerm . KreivoHm ,
Kkdl' . lliklkß blSkllf .

Wieder eiugetroffe « :

Herren -Tourt strn-
Schirme,

weiße Waffelbrttdklke«

^eislieioii lioting.

Nme Salzgurkm
empfiehlt

A . li . kvnlrsn .

Niederlage bei Chr . GoergSNs .

JaMnislhk Slhwklter
billig zu verkaufen .

Wo , lagt die Exped . d . Blattes .

Au verkaufen
1 Sitzwageu ,

^ sowie 1 Ausziehtisch . ^
Wo . sagt die Exped . d . Blattes .

geräuch Aale,
„ Flundern ,

neue Salzgurken,
neues Sauerkraut .
ItUälV . 3LU88M .

IlltiNi » !
4 gesp . Phm .- Rocks 9 ! , Apiilbrut ,

L 2,50 Mark .
4 schwarze Plym . - Rocks 9 t , April -

b.rut , L 1,80 Wk „
5 Italiener 90 , Frühbrut ( legend ) ,

L 3 .50 Mk .
zu verkaufe « . Grenzstraße 4

Enic geüdtk Schiieidmn
eaipsiehlt sich in und außer dem Hause

To » ndeich 12»

Weißnäherinnen
ecguttca Arbeit bei

Wulf L Francksen .

^ rLoi ».
Nächste Gefangst . «mstönde-

halber am SS . August . » V

Avankenkasse
der

I « HV
Nr . 103725 V» '

,. 103731 V4,
103 776 V«.

Entflogen
ein Paar englische Kropstanben .
Gegen Belohnung nbzugcben

Bismarckstraße 19 .

Llvl
Verlobt « .

1Vtlbe1ill8b »vell .

Diejenigen Mitglieder , welche sich an
der 75jährtgen Jubiläumsfeier des Ol¬
denburger Schützenvereius bethciligen
wollen , versammeln sich mit Damen am

Sonntag , den 9 . d. Ws . ,
präe . 8 Uhr Morgens ,

am Bahnhof . Der Extrazug fährt
von hier Morgens 8,22 Uhr und
zurück von Oldenburg Abends 10,36
Uhr . Der Preis für die einfache Fahrt
berechtigt für Hin - und Rückfahrt .

Der Vorstand .

Freiwillige
e»ieru >ehr .

Sonntag , S. Aug . d. I .,
Morgens 71/2 Uhr -

IIvblLUS 1. Al .
Das Commando .

vereinigte« Gewerke.
Montag , 1« . August ,

Abenvs lU/z Uhr :

im Lokale des Herrn Niemand .
Tagesordnung :

1 . Bericht der Rechnungs -Revisoren ,
2 Remunerationd .Rechnnngsführers
3 . Honorar des Kassenarztes ,
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
A . Schuchmann .

Gh- inalige
MÜWiimtr -äWei ' ilile»
werden gebeten , zwecks Besprechung über
Theilnahme an der Feier des 25jährig .
Bestehens des Regiments am SvNN -
abend Abend 8 '/r Uhr im Park-
Restaurant zu erscheinen .

Gestohlen !!
Am Tiensiag Abend Off'z Uhr wurde

vor dem Lokale der Frau Ww . Lam -
mers , Biswarcks.r , ein Wagen mit
einem Ctzschrank gesivtilen . Wer
mir über den Thüler Mittheilung machen
kann , erhält eine gute Belohnung .

Hennerichs , Verl . Gök. rstr . 9.

Gefunden
auf der Pr . Chaussee bet Lauts ' Allee
ein Portemonnaie mit Inhalt .

Abzusordern bei Gemeindevorsteher
Oetken , Neuende.

Visiisnlrsktsli
in kuck- u. Sleinklicll

rvsrdsw »rrk das dssolunaok -
vollsts und öilllAsts soirasU-
8tSQ8 avASksrtlKt voo dsi

Vu«bäruvb «rv1
övs „ laFvbluttes ^ .

Iß . 8il88 ,
Lr »uprti »Leu8tr»88v M . 1. A

Salzguvken
diesjähriger Ernte empfiehlt

Kenn . Kreißohm ,
köds . vikk ülsekf .

Venlodungs -Anreige .
Lius llrumdllolr

llllgo üe 1s kelrleo

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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